
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Wieder steht sie vor der Tür: die Adventszeit. Von Kindern ungeduldig herbei-
gesehnt und erwartet, von Erwachsenen inzwischen manchmal gefürchtet: 
Statt einer stillen Zeit der Besinnung und des zur Ruhe-Kommens, der Vor-
freude und des liebevollen Denkens an andere Menschen hat sich vielfach 
Hektik breit gemacht: dies noch erledigen, jenes besorgen, das organisieren. 
Dabei sind all die Bräuche und Rituale nur als Hilfestellung gedacht, sich dem 
Geheimnis von Weihnachten anzunähern, sich einzulassen auf die Begeg-
nung mit Gott. Wenn äußere Formen sich verselbständigen und ihr Bezug zur 
Botschaft vom kommenden Gott nicht mehr deutlich ist, ist etwas verloren 
gegangen, das es wieder zu entdecken gilt.  
Mir ist da ein Text aus dem Kindergottesdienstbereich wichtig geworden. 
Gottfried Mohr, früher Kinderkirchpfarrer, hat ihn geschrieben. Dieser Text 
bringt beides zusammen: die äußeren Formen und das, wofür sie stehen. 
Vielleicht hilft Ihnen dieser Text ja auch, manches in einem neuen Licht zu 
sehen und sich einzustimmen und vorzubereiten auf das, worauf es 
ankommt: den, der kommt und immer schon da ist. 
 
Wir warten auf Weihnachten. 
Ungeduldig zählen wir die Tage. 
Die Tage sind spannend und geheimnisvoll. 
Wir warten auf dich, Gott. 
Wir warten darauf, dass du uns näher kommst. 
 

Wir warten auf Weihnachten. 
Gespannt sind wir auf die Päckchen. 
Die Päckchen sind bunt und voller Überraschungen. 
Wir warten auf dich, Gott. 
Wir warten darauf, dass du uns überraschst. 
 

Wir warten auf Weihnachten. 
Neugierig empfangen wir die Briefe. 
Die Briefe kommen von nah und fern. 
Wir warten auf dich, Gott. 
Wir warten darauf, dass du an uns denkst. 
 

Wir warten auf Weihnachten. 
Fröhlich blicken wir auf das Kerzenlicht. 
Das Kerzenlicht macht hell und warm. 
Wir warten auf dich, Gott. 
Wir warten darauf, dass du deine Liebe unter uns au sbreitest. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete, fröhliche und besinnliche Adventszeit �  
gute Begegnungen mit sich, anderen Menschen und mit Gott! 
 
 
 



 

Aktueller Blick in unsere Gemeinde 
 

Veränderung in der Gemeindestruktur und im Gottesdi enstleben: 
Ausscheiden aus der Himmelsleiter 

Kooperation mit Nachbargemeinde Mühlhausen 
 

Die drei Gemeinden Freiberg, Mönchfeld und Rot werden bis Ende 2012 zu 
einer Gemeinde fusionieren. Diesen Schritt vollzieht Zazenhausen nicht mit 
und möchte in der Konsequenz auch aus der Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsleiter ausscheiden, und zwar schon zum 31.12.2011. Dazu bedarf es 
allerdings noch der Genehmigung des Oberkirchenrats, auch die Stadt 
Stuttgart wird in dieser Angelegenheit gehört. Der (Gesamt-) Kirchen-
gemeinderat geht aber davon aus, dass die erforderlichen Zustimmungen 
erteilt werden. 
 

In jedem Fall beginnt ab 1.1.2012 eine neue Zusammenarbeit bei den 
Gottesdiensten.  Bislang gab es eine Gottesdienstkooperation Rot - 
Zazenhausen. Das Fortbestehen dieser Zusammenarbeit schien auch im 
Blick auf die Veränderungen in den drei Fusionsgemeinden nicht sinnvoll. 
Darum hat sich Zazenhausen eine neue Gottesdienstpartnerschaft mit der 
Nachbargemeinde Mühlhausen gesucht, um zu gewährleisten, dass trotz 
reduzierter Pfarrstelle (50%) sonn- und feiertags Gottesdienst in 
Zazenhausen gefeiert werden kann.  
 

Was heißt das für die Gemeindeglieder? 
Die Gottesdienstzeit am Sonntag bleibt unverändert 
bei 10.45 Uhr . Anstelle der beiden Roter Pfarrer Ulrich 
Vallon und Frithjof Rittberger, die regelmäßig 
Gottesdienste in Zazenhausen gehalten haben, kommt 
künftig Pfarrerin Charlotte Sander aus Mühlhausen . 
(Umgekehrt wird Pfarrerin Bögel dann regelmäßig um 
9.30 Uhr in Mühlhausen und nicht mehr in Rot 
Gottesdienste halten).  

 Foto: privat 

An den zentralen Himmelsleitergottesdiensten wird Zazenhausen nicht mehr 
beteiligt sein. Dies bedeutet, dass Gottesdienste an allen Sonn- und 
Feiertagen in Zazenhausen  stattfinden und Gemeindeglieder nicht mehr 
anderswo hingehen müssen. Künftig wird also auch am Ostermontag, 
Pfingstmontag, Buß- und Bettag und 2. Weihnachtsfeiertag Gottesdienst in 
der Nazariuskirche gefeiert. Es gilt, diese Gottesdienste und Feiertage neu zu 

entdecken und mit Leben zu füllen �û eine besondere Chance, dies gerade 
2012 im „Jahr des Gottesdienstes“ zu tun, das in der ganzen Landeskirche 
begangen wird. 
 

Die Zusammenarbeit zwischen Zazenhausen und Mühlhausen bei den 
Gottesdiensten wurde vom Oberkirchenrat zunächst für 2 Jahre genehmigt 
(bis Dezember 2013), danach soll überlegt werden, ob sich diese 
Kooperation bewährt hat. 



 

Eindrücke von der Einweihung unserer Kinder-Tages-S tätte 
 
alle Fotos: privat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Herbst-Winter-Basar „Rund um`s Kind“ am 25.09.2011 
Fotos: privat 

Seit vielen Jahren schon 
veranstalten die Eltern vom 
evangelisch-katholischen 
Kindergarten Zazenhausen 
jährlich zweimal den Basar „Rund 
um`s Kind“ in der Zazenhäuser 
Mehrzweckhalle. Hier haben 100 
Anbieter die Chance gebrauchte, 
aber gut erhaltene Kinderkleider, 
Schuhe, Babybedarf, 
Kinderwägen, Bücher, 
Spielsachen und vieles mehr zu 
verkaufen. Viele Einkäufer freuen 
sich über die Möglichkeit, hier 
richtige „Schnäppchen“ zu finden 
und der Andrang ist entsprechend 
groß. Es gibt einen Cafébereich, in 
dem man leckeren 
selbstgebackenen Kuchen 
bekommt und auf der Empore 
haben die größeren Kinder die 
Möglichkeit, bei einem Flohmarkt 
altes Spielzeug zu verkaufen oder 
neues zu erstehen. 
Darüber hinaus hat unser Basar 
weitere Vorteile: 

·  Gebrauchte Sachen werden 
nicht weggeworfen, sondern 
sinnvoll weiterbenützt. 

·  Es gibt eine Spendenkiste, die jedes Mal gut und großzügig gefüllt wird 
und bedürftigen Kindern zugutekommt. 

·  Trotz der vielen Arbeit und Organisation macht der Basar immer großen 
Spaß und ist eine gute Gelegenheit mit anderen Eltern ins Gespräch zu 
kommen. 

·  Der Erlös (10% des Umsatzes und Kuchenverkauf) kommt unserer 
neuen KiTa zugute und kann dort für Spielsachen und Ausflüge 
investiert werden. Und das sind jedes Mal immerhin 700 bis 1000,-€. 

Dieses Mal konnten wir einen Rekordumsatz verbuchen, da sich unser 
besonderer Service für werdende Mütter – der Schwangerenvorverkauf – 
herumgesprochen hatte und begeistert in Anspruch genommen wurde und 
wir außerdem erstmals einen gesonderten Markentisch für besonders 
wertvolle Stücke bieten konnten. 



 

Leider gibt es auch eine unerfreuliche Tendenz. Während früher nur 
vereinzelt jemand aus der Elternschaft mal nicht mithalf, ist nun nur noch 
weniger als die Hälfte der Eltern bereit, mitanzupacken. Ohne ehemalige 
Eltern und Externe könnte der Basar gar nicht mehr stattfinden. Als trauriger 
Höhepunkt war dieses Mal der Kaffee- und Kuchenverkauf durch das Nicht-
Erscheinen von angemeldeten Helfern so schwach besetzt, dass im großen 
Trubel die Kasse unbewacht blieb und geschätzt 200 bis 300,- € gestohlen 
wurden. Das war sehr frustrierend, da sich alle so angestrengt hatten und es 
war schließlich das Geld unserer Kinder! 
 

Trotzdem haben wir den nächsten Basar schon in Planung und freuen uns 
darauf. Er soll am 04.März 2012 stattfinden und wir freuen uns über jeden, 
der bereit ist, uns zu helfen, bei Annahme, Sortieren, Kassieren, beim Café 
und in der Küche, beim Abrechnen, bei der Rückgabe, im Auf- und Abbau 
(Männer und starke Frauen!) oder auch bei der Organisation. Melden könnt 
Ihr Euch beim Elternbeirat oder unter kleiderbasar-zazenhausen@gmx.de 
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Kinderbibelwoche in den Herbstferien 
 
Alle Fotos: privat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Freiwilliger Beitrag 
 

Eingegangene Spenden zum Freiwilligen Beitrag: 
 

Projekt 1 (Kindergarten)      985,-- € 
Projekt 2 (Ev. Waldheim Zuffenhausen)    340,-- € 
Projekt 3 (Kirche)    2.420,-- € 
Ohne Nennung        397,-- € 
Ingesamt      4.142,-- € 
 
Wir danken herzlich allen Spendern. 
 
 
Erlös Erntedank 
 

Der Erlös aus der Bewirtung in der Mehrzweckhalle beträgt 229,57 €. 
Der Erlös kommt unserem neuen Ev./Kath. Kindergarten zur Gute. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
Lea Scholpp und Franziska Nieß verlassen das Kinder kirch-Team 

 

Direkt nach der Konfirmation 2006 stiegen wir in die 
Kinderkircharbeit ein und durchlebten lustige und spannende 
Vorbereitungen, Sonntage, Krippenspiele und Kinderfeste mit 
den Kindern und dem Mitarbeiterteam (das sich jetzt sicher 
über Nachwuchs freuen würde). 
Spannend war es, die Entwicklung der Kinder und die 
wachsende Anzahl von Kindern, die die Kinderkirche 

besuchen (zeitweise ca. 25 Kinder an einem Sonntag) zu beobachten. 
Nun verabschieden wir uns mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
ins Studentenleben und bedanken uns bei dem Mitarbeiterteam und den 
Kindern für fünf tolle Jahre! 
 
Lea Scholpp und Franziska Nieß  
 
 
Weihnachtsbaum für die Kirche 
 

Jedes Jahr haben wir bis jetzt einen Weihnachtsbaum für die Kirche 
gespendet bekommen, der durch die Feuerwehr in der Kirche aufgestellt 
wurde. Auch für dieses Jahr sind wir versorgt. Dafür vielen Dank. 
 

Falls Sie in Ihrem Garten einen Baum haben, den Sie der Gemeinde für die 
Kirche spenden würden, melden Sie sich bitte, damit auch für die nächsten 
Jahre der Weihnachtsbaum gesichert ist. 



 

Weihnachtsmarkt Zazenhausen 
 

Am 26. November 2011 fand 
zum 25. Mal der Zazenhäuser-
Weihnachtsmarkt statt. 
Die Evang. Kirchengemeinde war 
wieder mit einem eigenen Stand 
vertreten. 
Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden verkauften 
zusammen mit Mitgliedern des 
Kirchengemeinderats Waren aus 
dem Eine-Welt-Laden, wie zum 
Beispiel Kaffee, Tee, Gewürze 
und Schokolade. 
Die Einnahmen wurden an den 
Eine-Welt-Laden weitergeben. 
Außerdem wurden wieder 
Orangen verkauft, dessen Erlös 
diesmal an die Kinderhilfe 
Palästina geht. 
 
 

Fotos: privat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

J a h r e s s p e n d e  2 0 1 1 
 

Wir bitten Sie auch in diesem Jahr wieder um eine Spende für die Arbeit der 
Diakonie und für „Brot für die Welt“. Sie können mit dem Ihnen zugesandten 
Überweisungsträger spenden – oder auch mit einem anderen Überweisungs- 
vordruck auf das Konto der Kirchengemeinde Zazenhausen. Für Spenden für 
„Brot für die Welt“ können Sie auch die zugesandten Tütchen verwenden. 
 
 
Jahresspende Diakonie 
 

Die Jahresspende Diakonie ist für Landes- und 
Gesamtkirchliche Aufgaben der Diakonie bestimmt. 
 
 
Spende „Brot für die Welt“ – Recht auf Land 
 

Mutig gegen den Landraub: Im argentinischen Chaco 
machen skrupellose Vertreter des Agrobusiness den 
indigenen Völkern ihr Land streitig. Mit Hilfe moderner 
Geoinformationssysteme und engagierter Lobbyarbeit verhilft die 
Organisation ASOCIANA den Indigenen zu ihrem Recht.  
Ana Alvarez, Projektkoordinatorin des „Brot für die Welt“-Partners ASOCIANA  
beide Fotos aus: Berichte und Reportagen aus der Arbeit von „Brot für die Welt“     erklärt das Prinzip der 

Zerstörung: „Es ist einfach: 
Sie roden mit schweren 
Maschinen, holen alle 
wertvollen Hölzer aus dem 
Wald und verarbeiten 
minderwertige zu Kohle.“ 
Alles Übrige scharren 
Bulldozer zu großen Haufen 
zusammen, Feuer erledigen 
den Rest. So wird Platz für 
Monokulturen wie Soja, 
Zuckerrohr oder die ölhaltige 
Färberdistel geschaffen – 

Erzeugnisse, die in den Industrieländern begehrt sind und satte Gewinne 
versprechen. 
Hektar um Hektar fressen sich die Maschinen der Großgrundbesitzer in den 
Chaco, einen der artenreichsten 
Lebensräume der Erde. 
 

Der Kirchengemeinderat hat sich in seiner 
November-Sitzung entschieden, dieses 
Projekt zu unterstützen. Bitte helfen Sie mit 
Ihrer Spende, den Indigenen und 
Kleinbauern ihr Land zu erhalten. 
 



Frauengruppe 
 

Die Frauengruppe am Abend  trifft sich am 
Mittwoch, 21. Dezember 2011  das letzte Mal in 
diesem Jahr. Wir sitzen gemütlich bei Kerzenlicht 
zusammen, singen Weihnachtslieder mit 
Gitarrenbegleitung und genießen unsere 
Weihnachtsgutsle und die besinnlichen Stunden 
kurz vor Weihnachten. 
 

Am 25.01.2012 um 19.30 Uhr treffen wir uns, um die Jahresplanung 2012 zu 
besprechen. Wir freuen uns über Ideen und Vorschläge und natürlich über 
neue Gesichter! 
 

Treffpunkt zu beiden Terminen ist unser Gemeindesaal um 19.30 Uhr. 
 

Kontakt: Karin Nieß, Tel. 84 64 36 
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Dringender Aufruf! 
Das Jugendcafé findet momentan aus Mitarbeiter(innen)mangel nicht statt. 
Bitte helft mit, damit es im nächsten Jahr weitergehen kann! 
 

Interesse, im Jugendcafé mitzuarbeiten? 
Meldet Euch bei Vera Wenninger (Tel.: 0711/84 76 51) oder im Pfarramt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

·  Den Wertstoff Kork sammeln und wiederverwerten heißt das 
Müllaufkommen verringern! 

·  Das Naturprodukt Kork ist ein natürlicher Hartschaum, ideal zur Wärme- 
und Schallisolierung – ohne energieaufwendige Produktion mit FCKW! 

·  Kork-Recycling vermindert den drohenden Raubbau an der Korkeiche. 
Damit ist Korkensammeln ein aktiver Beitrag zum Landschaftsschutz! 

·  Kork-Recycling schafft Arbeitsplätze in einer Werkstatt für Behinderte: 
beim Sortieren, Schroten, Verpacken! 

 
I h r e  K o r k e n  -  z u  s c h a d e  f ü r  d  e n  M ü l l ! 

 
Sammelbehälter finden Sie im Gemeindesaal, der ökum enischen 
Kindertagesstätte und in der Kernzeitbetreuung. 



 

Spiel und Spaß zur Weihnachtszeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Graues Tier aus dem 
Stall zu Bethlehem 

Mann der 
Schafe hütet 

Die Zeit vor 
Weihnachten 

Wärmt die Finger 
in der Kälte 

Gehen am 6. 
Januar von 
Haus zu Haus 

Vorweihnacht-
licher Zimmer-
schmuck mit 4 
Kerzen 

Kleine orangefarbene 
Südfrucht 

Mutter Jesu 

Bekommen wir 
zu Weihnachten 

Schwedische 
Lichterkönigin 

Verschicken wir 
Weihnachten mit 
der Post 

Weihnachtliche 
Verkaufsveranstaltung 

Eissportgerät 
für die Füße 



 

 



 

Blick in die Himmelsleiter 
 
Letzter Himmelsleitergottesdienst am Erscheinungsfe st 6.1.2012 
 

Im Frühjahr 2005 haben sich Freiberg, Mönchfeld, 
Rot und Zazenhausen zur Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsleiter zusammengeschlossen und in 
einzelnen Bereichen, z.B. in der Jugendrunde, enger 
zusammengearbeitet. In den vergangenen sechs 
Jahren wurden immer wieder auch gemeinsame 
Gottesdienste aller vier Gemeinden gefeiert, die sog. 
„Himmelsleitergottesdienste“. Zukünftig werden sich 
die Gemeinden anders weiterentwickeln.  
Am Erscheinungsfest feiern wir darum den 
letzten Himmelsleitergottesdienst der bisherigen 
Gesamtkirchengemeinde . Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfarrerin 
Bögel und einem Team aus allen vier Gemeinden. Auch die beiden Chöre aus 
Freiberg und Rot wirken mit. Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr in der 
Nazariuskirche Zazenhausen . Anschließend sind alle in den Gemeindesaal 
eingeladen, wo es bei Kaffee, Tee und Gebäck Gelegenheit zu Gespräch und 
Begegnung gibt. 
 
 
 
Städtefahrt für Senioren nach Hamburg 
 

Städtefahrt für Senioren nach Hamburg 
Vom 19.05.12 bis 25.05.12. 
Interessenten melden sich bitte bei Sigrid Dorn-Müller und 
Klaus Felix Müller, Tel. 0711/8401176. 
 
 

Hamburger Michel, 
            © Anne / PIXELIO.DE 

 
 
 

J A H R E S L O S U N G  2 0 1 2 
 
 

Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht:Jesus Christus spricht:    
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.    
 

2. Korinther 12, 9 
 



 

Blick in den Kirchenkreis 
 

Gottesdienst tut gut 
Unsere Landeskirche feiert ein „Jahr des Gottesdien stes“ 

„Ich freu mich schon auf 
den nächsten 
Gottesdienst.“ „Da finde 
ich zur Besinnung und 
spüre die Gegenwart 
Gottes viel deutlicher als 
im Alltag.“ „Ich nehme 
jedes Mal etwas mit für 
die neue Woche, 
mindestens den Segen.“ 
 

Für viele ist der 
Gottesdienst der 
Höhepunkt des 
Sonntags, ja der ganzen 
Woche. Im Kirchenjahr 

2011/12 wollen wir dieses Gottesgeschenk mit besonderer Freude und 
Dankbarkeit feiern, und gerne noch mehr Menschen anstecken mit 
Gottesdienst-Begeisterung. Ab dem neuen Kirchenjahr, dem 1. Advent, 
brennen in der ganzen Landeskirche besondere Kerzen, die uns durch das 
Jahr des Gottesdienstes begleiten. Sie verbinden uns untereinander, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, und alle Gemeinden im Land.  
Gottesdienst ist vielfältig und bunt. Viele können mitmachen. Ganz 
unterschiedliche Musikstile und Formen haben darin Platz. Geprägte 
biblische und liturgische Sprache und die Themen unserer Zeit kommen 
zusammen. Gleichzeitig schafft die Liturgie einen verlässlichen und 
vertrauten Rahmen, so dass alle sich zurechtfinden und aktiv den 
Gottesdienst mitfeiern können. 
  

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns auf neue Erfahrungen einzulassen 
und manches Vertraute wieder neu zu entdecken. Vielleicht haben Sie ja 
auch Lust selbst mitzuarbeiten oder Ihre Ideen mit uns zu teilen. Dafür soll im 
Jahr des Gottesdienstes viel Raum sein. 
Im Internet finden Sie unter www.jahr-des-gottesdienstes.de weitere 
Informationen zum Jahr des Gottesdienstes und Hinweise zu besonderen 
„Leuchtfeuer-Gottesdiensten“, zu denen überörtlich eingeladen wird. 
Landesbischof July sagt zum Jahr des Gottesdienstes: „Ich danke allen … 
Gemeinden, die sich auf neue Wege einlassen und alte Wege neu 
entdecken. Uns allen wünsche ich viele bereichernde Erfahrungen in der 
Gemeinschaft unter Gottes Wort.“ 
Wir wünschen Ihnen und uns allen spannende, beglückende, überraschende, 
wunderbare und segensreiche Gottesdienste! 
Bis nächsten Sonntag! Wir freuen uns auf Sie! 



 

Vesperkirche startet wieder 
 

Am 15. Januar 2012 beginnt die 18. Stuttgarter Vesperkirche. Sieben Wochen 
lang, bis zum 3. März, wird die Leonhardskirche in der Innenstadt zum 
"Zuhause auf Zeit" für Menschen aus ganz unterschiedlichen 
Lebensbereichen. Langzeitarbeitslose und Bezieherinnen von Kleinstrenten 
sitzen gemeinsam am Mittagstisch, Angestellte unterhalten sich mit Hartz-IV-
Empfängern. 
 

Die Vesperkirche öffnet von Montag bis Sonntag jeweils von 9 Uhr bis 16.15 
Uhr ihre Tore, sonntags um 10 Uhr. Sonntags gibt es wieder die attraktive 
Reihe „Kultur in der Vesperkirche“. Bis zu 800 warme Mahlzeiten wurden im 
letzten Jahr täglich ausgegeben. Viele hundert Ehrenamtliche, darunter 
Schülerinnen, Auszubildende, Ärzte und ein Friseurteam engagieren sich 
gemeinsam mit dem Team der Hauptamtlichen in der Vesperkirche. 
 

Besuchen Sie doch einmal die Vesperkirche, sie steht allen offen! 
Spendenkonto: Konto 2 464 833 bei der BW-Bank, BLZ 600 501 01 
 

www.vesperkirche.de. 
 

Christoph Schweizer / Karin Ott 
 

 
Der Kirchengemeinderat hat beschlossen, das Opfer vom Gottesdienst in der 
Nazariuskirche am 18.12.2011 für Aufgaben in der Vesperkirche zur 
Verfügung zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Essenausgabe in der Vesperkirche 



 

 
Evangelische Schulen in Stuttgart feiern Geburtstag : 
das Mörike-Gymnasium wird 170, die Brenz Schule 20 
 

Als das Wohnzimmer der frommen Kaufmannsfamilie Reihlen zu klein wurde, 
verlegte sie den Unterricht ihrer Töchter und der anderen Mädchen in einen 
Schulraum in der Eberhardstraße. Das war 1841 die Keimzelle der 
evangelischen Schulen in Stuttgart. Das Evangelische Mörike-Gymnasium, 
das aus dem damaligen „Töchterinstitut“ geworden ist, feiert in diesem Jahr 
sein 170-jähriges Bestehen. 
„Leben lieben lernen“ unter diesem Motto steht nicht nur das Jubiläum der 
Johannes Brenz Schule, sondern das gesamte Schulleben. Die evangelische 
Grundschule mit Hort wurde vor 20 Jahren im Waldheim Feuerbacher Tal 
gegründet und übersiedelte 1993 ins Hospitalviertel. 
Das Evangelische Heidehof-Gymnasium auf der Gänsheide kam 1932 als 
„Reformschule Heidehof“ in die Trägerschaft der evangelischen Kirche. 
Heute unterhält die Evangelische Schulstiftung Stuttgart diese drei Schulen 
und nimmt damit die christliche Verantwortung für Bildung und Erziehung 
wahr. 
Eltern und Schüler schätzen es, hier selbstverständlich evangelisch sein zu 
können. Gottesdienste und Andachten sind Teil des Schulalltags, der 
Religionsunterricht ist obligatorisch. Praktika in diakonischen Einrichtungen 
dienen dem sozialen Lernen. Ein geschwisterlicher Umgang prägt das 
Schulleben ebenso wie Musik, Theater und Malerei. 
Die evangelischen Schulen in Stuttgart stehen offen – zuerst für die Kinder 
und Jugendlichen, die hier lernen und leben, auch über die Schulstunden 
hinaus in Hort oder Tagheim. Dann aber auch für alle, die am Leben der 
Schulen interessiert sind, nicht zuletzt an den Musik- und 
Theateraufführungen. 
 

Dr. Matthias Ahrens, September 2011 
 

Information und Kontakt: www.evangelische-schulstiftung-stuttgart.de 
 



 

Gruppen der Kirchengemeinde auf einen Blick 
 

Frauengruppe am Abend 
Treffpunkt: 19.30 Uhr im Gemeindesaal oder siehe Schaukasten. 
Kontakt: Frau Nieß (Tel.: 0711/84 64 36) 
Termine: 21.12.2011, 25.01.2012 
 

Kinderkirche  
Für alle Kinder ab dem Kindergartenalter, 
jeden Sonntag um 10.45 Uhr, außer in den Ferien. 
Treffpunkt: Nazariuskirche. 
Kontakt: Eva Castner (Tel.: 0711/87 09 911) 
 

Bastelgruppe  
Für Kinder im Grundschulalter, 
14-tägig donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr im Gemeindesaal. 
Kontakt: Christine Walter (Tel.: 0711/840 21 86) 
 

Krabbelgruppe 
Für Eltern und Kinder ab 6 Monate bis 2 Jahre, 
Freitags 10.00 - 11.00 Uhr, Treffpunkt: Gemeindesaal. 
Kontakt: Hristina Binder (Tel.: 0711/84 02 308) 
 

Lauftreff 
Donnerstags für alle, Treffpunkt: 19.30 Uhr am Vereinsheim TVZ. 
Kontakt: Jürgen Dollmann (Tel.: 0711/84 92 101) 
 

Gemeindecafé 
Jeden 1. Samstag im Monat für alle von 14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal. 
Kontakt: Brigitte Wellner (Tel.: 0711/840 20 57). 
Termine: 07.01., 04.02., 03.03.2012 
 

Jugendcafé 
Für alle Jugendlichen von 13 bis 18 Jahre, 
14-tägig freitags, 17.00 - 20.00 Uhr im Gemeindesaal. 
Kontakt: Vera Wenninger (Tel.: 0711/84 76 51) 
Termine: findet zur Zeit aus Mitarbeitermangel nicht statt! 
 

Konfirmandenunterricht 
Mittwochs 15.00 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal. 
Kontakt: Pfarrerin Ute Bögel (Tel.: 0711/84 32 02) 



 

Gottesdienste 
 

Sonntag   4.12. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
2. Advent     (Rittberger) 
 

Sonntag 11.12. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
3. Advent     (Bögel) 
 

Sonntag 18.12.  10.45 Uhr Gottesdienst (Vallon) 
4. Advent 
 

Samstag 24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 
Hl. Abend     Kinderkirche (Bögel) 

17.30 Uhr Gottesdienst mit Gesangverein Frohsinn 
(Bögel) 

 

Sonntag 25.12.  10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Vallon) 
Christfest 
 

Montag 26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
2. Feiertag     Himmelsleiter im Michaelshaus, Stuttgart 

Freiberg (Vallon) 
 

Samstag 31.12. 18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Zeeb) 
Silvester 
 

Sonntag 01.01. 10.45 Uhr Gottesdienst (Bögel/Sander)  
Neujahr     
 

Freitag 06.01. 10.00 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
Himmelsleiter in der Nazariuskirche (Bögel) 

 

Sonntag 08.01. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Sander) 
 

Sonntag 15.01. 10.45 Uhr Gottesdienst (Zeeb) 
 

Sonntag 22.01. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Bögel) 
 

Sonntag  29.01. 10.45 Uhr Gottesdienst (Sander) 
 
Sonntag 05.02. 10.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit der 

Konfirmandengruppe (Bögel) 
 

Sonntag  12.02. 10.45 Uhr Gottesdienst (Bögel) 
 

Sonntag 19.02. 10.45 Uhr Gottesdienst (Sander) 
 

Sonntag 26.02. 10.45 Uhr  Gottesdienst (NN) 



 

Sitzungen des Kirchengemeinderats 
 

Der Kirchengemeinderat tagt an folgenden Abenden: 
 
13. Dezember 2011, 10. Januar 2012, 09. Februar 2012, 
06. März 2012, 17. April 2012, 15. Mai 2012, 
12. Juni 2012, 10. Juli 2012, 18. September 2012, 
16. Oktober 2012, 13. November 2012 und 
11. Dezember 2012. 
 
Die Sitzungen sind öffentlich und beginnen um 19.30 Uhr im Gemeindesaal, 
Kirchäckerstr. 17. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild aus „ach! Das kleine Buch vom großen Staunen“, ANDERE ZEITEN E. V. 
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Kontakt – Adressen 
 

Ev. Pfarramt 
Pfarrerin Ute Bögel 
Richbodstr. 18 
Tel.: 0711/84 32 02 
Fax: 0711/380 60 72 
eMail: Pfarramt@Zazenhausen.de 
 

Kirchengemeinderat 
1. Vorsitzende 
Karin Nieß 
Richbodstr. 8 
Tel.: 0711/84 64 36 

Kirchenpflege 
Brigitte Wellner 
Schertelstr. 22 
Tel.: 0711/840 20 57 
 

Mesnerin 
Hermine Krestel 
Thomas-Münzer-Weg 63B 
Tel.: 0711/84 11 97 

Evang.-Kath. Kindertagesstätte  
Leiterin: Susanne Spildener 
Frundsbergstrasse 27 
Tel.: 0711/84 24 67 
eMail: ev.-kath.kita.-zazenhausen@t-online.de 
 

Krankenpflegeverein 
Ursula Matusik 
Schertelstr. 23 
Tel.: 0711/84 41 31 

Diakoniestation  
Kranken- und Altenpflege 
Ilsfelderstr. 10 
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 
Tel.: 0711/870 15 73 
 

Blaues-Kreuz-Gruppe 
Mathias Kahl 
Freitags 19.00 – 20.30 Uhr 
S-Freiberg, Michaelshaus 

Kreisdiakoniestelle Stuttgart 
Sozialer Beratungsdienst Zuffenhausen 
Ilsfelder Str. 10 
70435 Stuttgart 
Tel.: 0711/87 20 06 
Di. 14.00-17.00 und Fr. 9.00-12.00 Uhr 
 

Ambulante Hospizgruppe 
Zuffenhausen  
Besigheimerstr. 19 
Sprechzeiten: Mi. 10.00-11.30 Uhr 
Tel.: 0711/98 79 38 38 
Mobil: 0173/84 88 410 
 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: 
Frau G. Völkel: Dienstag 11.15 – 13.15 Uhr und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
 
Konto der Kirchengemeinde: 
Volksbank Zuffenhausen (BLZ 600 903 00), Konto-Nr. 430 266 006 
 
Korksammelstellen in Zazenhausen: 
Gemeindesaal, Ökumenischer Kindergarten, 
Kernzeitbetreuungsraum in der Schule 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde Zazenhausen im Web: 
http://www.zazenhausen.de/kirchengemeinde 
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